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Bewegung für Freiheit, Gerechtigkeit, Gleichheit

Boykott und
Antisemitismus

„Boykott“ als Mittel, Druck auf Israel auszuüben, stösst in
Europa vielfach auf Kritik und Ablehnung, weil er mit dem
Aufruf der Nazis assoziiert wird, jüdische Geschäfte zu boy-
kottieren. Den Nazis ging es um die Zerstörung der Existenz-
grundlagen der jüdischen Bevölkerung in Europa und
schliesslich um deren physische Vernichtung.

Wir rufen zum Boykott israelischer Produkte, Unternehmen
und Institutionen wie auch solcher Unternehmen auf, die sich
an der Unterdrückung der palästinensischen Bevölkerung
beteiligen und die Besatzung und Apartheid Israels stützen.
Unser Boykott zielt auf die Überwindung einer politischen
Struktur und fragt nicht nach ethnischer oder religiöser 
Zugehörigkeit. Antijüdische Stereotype und Vorurteile haben
daher in dieser Kampagne keinen Platz.

Der Aufruf knüpft politisch an die Bewegung gegen die
Apartheid in Südafrika an. Er ist ein friedliches Mittel, um
Druck auf politische Instanzen, Institutionen und die Bevöl-
kerung Israels auszuüben, damit die legitimen Rechte der
palästinensischen Bevölkerung einschliesslich der Flücht-
linge durchgesetzt und Besatzung und Apartheid beendet
werden. Quelle:  bds-info.ch
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Sanktionen wurden als ein Mittel entwickelt, internationales
Recht durchzusetzen. Normalerweise unterbinden Sanktio-
nen Handel und Investitionen, sodass das betreffende Land
keine Waren auf dem globalen Markt mehr kaufen und ver-
kaufen kann. Sanktionen können auf bestimmte Waren wie
Waffen oder Öl zielen. Sie können ebenfalls den Luftverkehr
unterbrechen, diplomatische Beziehungen abbrechen oder
drastisch reduzieren, die Bewegungsfreiheit von Personen
einschränken, Investitionen verhindern oder nationale Bank-
guthaben einfrieren. 

Es besteht ein fundamentaler Unterschied zwischen Sanktio-
nen, die durchgesetzt werden, um den Kampf eines unter-
drückten Volkes zu unterstützen, und Sanktionen, die
durchgesetzt werden, um ein Volk aktiv zu unterdrücken.
Tatsächlich wurden Sanktionen in den meisten Fällen durch-
gesetzt, um Bevölkerungen von Ländern zu unterdrücken,
die als den Interessen der USA und der westlichen Welt
feindselig gelten. Sie bauen also auf bereits bestehenden
Ausbeutungs- und Abhängigkeitsverhältnissen auf. Dennoch
waren Sanktionen in einigen Fällen spezifisch darauf ausge-
richtet, den Kampf eines Volkes gegen die Unterdrückung zu
unterstützen. Die Sanktionen gegen Südafrika bedeuteten
eine wirksame Unterstützung für den Kampf gegen die
Apartheid, der im Land selbst vom ANC geführt wurde.
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Boykott-Kampagnen sind die unmittelbarste Aktionsform.
Boykottaktionen helfen, das Bewusstsein der Menschen in
den Strassen, in den Läden und in den Häusern zu schärfen.
Der Boykott ist von seinem Wesen her ein Instrument der
Machtlosen gegen die Mächtigen. Unter die verschiedenen
Arten des Boykotts fallen neben dem Warenboykott auch
akademischer und kultureller Boykott sowie Boykott im Be-
reich des Sports.

Desinvestition ist ein politisches Werkzeug, das vom studen-
tischen Flügel der Anti-Apartheid-Bewegung während der
Kampagnen gegen Apartheid in Südafrika entwickelt wurde.

Desinvestitionskampagnen können aber auch von anderen
Organisationen, Gruppen und Bewegungen aufgegriffen wer-
den, um Firmen und Institutionen unter Druck zu setzen ihre
Investitionen aus israelischen Firmen und Unternehmen, die
Israels Besatzung und Apartheid unterstützen, zurückzuzie-
hen. So hat die palästinensische Zivilgesellschaft 2005 die
internationale BDS-Kampagne ins Leben gerufen.
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